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6. Juni 2019 

 

Fresenius Medical Care veranstaltet Tag der Organspende 

 

„Eine Chance für das Leben“ – unter diesem Motto hat Fresenius Medical Care, der 

weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für Menschen mit 

Nierenerkrankungen, gestern seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Bad Homburg 

über das Thema Organspende informiert. Denn die Entscheidung für oder gegen eine 

Organspende sollte nicht nur gut informiert und bewusst getroffen werden – sie sollte 

überhaupt getroffen werden.  

 

„Fresenius Medical Care unterstützt die Organtransplantation. Eine lebenswerte Zukunft 

bedeutet für unsere Patienten mit kritischem Nierenversagen auch die Hoffnung auf eine 

Transplantation. Und genau darauf bereiten wir unsere Patienten in unseren 

Dialysezentren vor“, sagte Dr. Katarzyna Mazur-Hofsäß, Vorstand von Fresenius Medical 

Care für die Region Europa, Naher Osten und Afrika. „Wir wollen heute aufklären und 

informieren, denn viele Menschen treffen zu Lebzeiten keine Entscheidung über eine 

mögliche Spende ihrer Organe.“ 

 

„Ich freue mich sehr darüber, wenn auch Bad Homburger Unternehmen sich in 

gesellschaftliche Debatten einbringen. Mir ist es wichtig, gemeinsam mit vielen Menschen 

über das Thema Organspende zu sprechen. So können wir alle diese sehr persönliche 

Entscheidung besser informiert treffen“, sagte der Bad Homburger Oberbürgermeister 

Alexander Hetjes. 

 

Per Video berichteten eine Organspende-Empfängerin und ein Organspende-Empfänger 

von ihren Erfahrungen. Medizinische Details erfuhren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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in einem Fachvortrag von Dr. Anja Brückel von der Deutschen Stiftung 

Organtransplantation: „In Deutschland warten über 9.000 schwer kranke Menschen auf 

ein Spenderorgan. Für sie ist die Transplantation die einzige Möglichkeit, um zu 

überleben oder die Lebensqualität erheblich zu verbessern. Dies ist jedoch nur möglich, 

wenn Menschen bereit sind, ihre Organe zu spenden. Aus diesem Grund ist es wichtig, 

sich zu Lebzeiten mit der Frage der Organspende auseinander zu setzen und die 

Entscheidung hierüber mit den nächsten Angehörigen zu besprechen und einen 

Organspendeausweis auszufüllen“, so Dr. Brückel. 

 

Die Stiftung stellte interessierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

Organspendeausweise zur Verfügung. Zusammen mit dem Bad Homburger 

Oberbürgermeister Alexander Hetjes pflanzten Dr. Mazur-Hofsäß und Dr. Brückel einen 

traditionellen Gingko, den Baum des Lebens, direkt vor das neue Bürogebäude „EK3“. 

Außerdem gab es eine Tombola, deren Erlöse Fresenius Medical Care verzehnfachte und 

an die Kinderhilfe Organtransplantation e.V. spendete. Insgesamt kamen dadurch 7.700 

Euro zusammen. 

 

Hinweis für die Medien: Pressefotos vom Tag der Organspende zur redaktionellen 

Verwendung finden Sie unter https://www.freseniusmedicalcare.com/de/medien-

center/news/details/detail/News/fresenius-medical-care-organizes-organ-donation-day/. 

 

Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für 

Menschen mit Nierenerkrankungen, von denen sich weltweit etwa 3,4 Millionen Patienten regelmäßig 

einer Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz aus 3.971 Dialysezentren betreut das 

Unternehmen weltweit 336.716 Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist zudem der führende 

Anbieter von Dialyseprodukten wie Dialysegeräten und Dialysefiltern. Ergänzende medizinische 

Dienstleistungen rund um die Dialyse bündelt das Unternehmen im Bereich 

Versorgungsmanagement. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt (FME) und an der Börse 

New York (FMS) notiert. 

 

Weitere Informationen im Internet unter www.freseniusmedicalcare.com/de. 


